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Mischer Landtag.
Zweite Kammer .

S2. Sitzung.
Karlsruhe , 24 . April .

! Elm Regierungstisch: Minister oonBodmanund
I: Kommissare.
^ Präsident Rohrhurst eröffnet S .1S Uhr die Sitzung.

Angegangen ist u . a . eine Petition des Vereins
^ hMchec und württembergischer Branntweinbrenner ,
'

am Schutz gegen den ihnen durch die Beseitigung der
tzranntweinsteuerkontingentierungdrohenden Schade:-.

Die Angehörigen des verstorbenen Abgeordneten
Pr. Heimburger danken für die Teilnahme des Hauses .

gn der fortgesetzten
Budgelberatung

bedauert
Abg. Schmidt-Bretten (B . d . L.), daß der Minister

bi« Vorgänge in Kleinsteinbach gebilligt habe. In
«er Zwangserziehungsanstalt Metzingen hätten die
Zöglinge einen sozialdemokratischen Verein gebildet .
Heiterkeit .) Der landwirtschaftliche Betrieb äer An¬
stalt stehe nicht auf der Höhe .

Minister vou Vodman : Der Abg . Geck hat für die
außerhalb Badens wohnenden Beamten das Wahl¬
recht gewünscht . Hierzu wäre ein« Aenderung der
Verfassung nötig. Die Fürsorgekosse beruht auf dem
Prämiensyftem und im Gesetz ist ausdrücklich di«
KapitalbiOung vorgesehen. Das Umlageverfahren hat
man seinerzett aus guten Gründen abgelehnt. Es
würde zu einer steten Steigerung der Beiträge geführt
haben. Der Minister wendet sich dann dem Rastatter
Streik zu . Der Abgeordnete Geck habe ihm den
schweren Borwurs der Parteilichkeit gemacht . Er sei
sich einer solchen nicht bewußt. Man habe ihm ferner
oorgeworsen , daß er kein Wort der Verurteilung
gegenüber dem Unternehmertum gefunden habe . Der
Minister erklärte hierzu: es ist nicht meine Aufgabe,
darüber zu entscheiden, welche Seite sich bei einem
Lohnkampfe im Recht oder Unrecht befindet. Ich
kann auch heute «in derartiges Urteil nicht abgeben.
Es ist zuzugeben, daß der Revers verbitternd wirken
mußte, andererseits kann man einem Unternehmer
Sicht verwehren, organisierte Arbeiter nicht zu beschäf¬
tigen . Daß ich den Herrenstandpunkt mißbillige, habe
ich an dieser Stelle wiederholt ausgeführt . Ich habe
dinen Anlaß , mich der sogeimnnten Hamburger an¬
zunehmen , sind sie aber da, dann müssen wir sie gegen
Angriffe schützen . Eine Bevorzugung darf allerdings
nicht stattfinden. Schwere tätliche Delikte haben die
Hamburger übrigens nicht verübt. Wenn der Abg .
Geck gemeint hat, Krieg sei Krieg, so muß ich dem ent¬
schieden widersprechen. Wir leben im Frieden und da
darf nicht Körper gegen Körper gekämpft werden.
In Rheinfelden hat man die Feuerwehr requiriert um
Ausschreitungen zu verhindern. Dies war gewiß
einem Aufgebot von Maschinengewehren vorzuzichen .
Was die Pforzheimer Vorgänge anlangt , so kann ich
den Arbeitgebern nicht das Recht zugestehen , zu sagen,
sie hätten die Aussperrung vornehmen müssen, weil
ver Schutz der Arbeitswilligen ungenügend gewesen
sei . (Sehr richtig !) Es hat sich vieles verflüchtigt , was
behauptet wurde. Was ich auf seiten der Arbeitgeber
nicht verstehen konnte , war deren Weigerung, in Ver¬
handlungen einzutreten. Ich selbst habe mich seiner¬
zeit vergeblich um eine Vermittlung bemüht. Ich
will auch in diesem Kampfe mich eines Urteils ent¬
halten. Aber eines sei gesagt : Die Arbeiter mögen
>ücht vergessen , was die Pforzheimer Unternehmer
in den letzren Jahrzehnten geleistet haben. Sie haben
eine blühende Industrie geschaffen, die sich großen An¬
sehens erfreut und die Bevölkerung zu einem gewissen
Wohlstand gebracht hat. Wir wollen hoffen , daß
nunmehr der Friede gewahrt bleibt. Dies wird mög¬
lich sein, wenn sich beide Teile gerecht und billig beur¬
teilen. Den Lohnkämpfen in Rastatt und Pforzheim
stehen zahlreiche Kämpfe gegenüber, in denen ein
Ausgleich stattgefunden hat . Es ist sehr wünschens¬
wert , daß bei einem drohenden Streik zunächst Ver¬
handlungen gepflogen werden. Ich bin sogar dafür,
daß dieser Gedanke gesetzlich festgelegt wird. (Zu-
stlmmung .) Den Beschwerden des Abg . Süßkind
über den Mannheimer Industrielleimachweis werde
ich nachgehen, ich bin aber nicht in der Lage, etwa
di« Schließung des Nachweises verfügen zu können
Der Minister verweist in Kürze auf die amtlichen
Feststellungen betreffend den Mannheimer Hafen¬
arbeiterstreik und geht des weiteren auf verschiedene
Wünsche und Beschwerden aus dem Hause ein : des¬
gleichen Ministerialdirektor Weingärtner und Mini¬
sterialrat von Witzleben , der erklärt, daß der Selbst¬
mord des Gendarmen Raub In Kehl eine Folge des
Alkohols sei. Ministerialdirektor Dr . Glöckner er¬
läutert die Bestimmungen über das Desinfektionsver¬
fahren und gibt Aufschluß über die derzeitige Rege-
ümg des Apothekerwesens.

Abg. Görlocher (Ztr .) unterstützt die Eingabe des
Badisch«» La-ndesfeuerwehrverbandes wegen Gewäh-
umg einer Entschädigung an verunglückte Feuerwehr¬
leute. Man wünscht zu diesem Zweck die Einstellung
einer Summe von 5 bis 10 000 -4t ins Budget, die der
Unterstützungskasse zuzuweisen wäre . Er sei aner¬
kannt, was diese Kasse leistet und er hege den Wunsch,"aßbie bisherige Praxis beibehalten werde .

Ministerialdirektor Dr. Glöckner : Wir werden die
Landesseuerwehrunterstützungskasse ermächtigen , bei
Unglücksfällen allgemein Unterstützung zu gewähren.
Die Frage der Haftpflichtversicherung beschäftige
üUlchfalls das Ministerium.
, Abg. Hink (Fortschr. Vpt.) betont einleitend, daß er
ich bemühen werde, in den Bahnen seines Dorgän-
gers , des allzufrüh verstorbenen Dr . Karl Heimburgers
?u wandeln. Es sei zu wünschen , daß an die Spitze« r landwirtschaftlichen Dezlrksoerein« an Stelle der
Dmknänner wieder praktisch« Landwirte treten. Be¬
rußen würde ich es ferner, wenn sich die beiden
mnowirtschaftlichen verbände (Landw. Verein uch

Dauernverein) zu einem großen Verbände zusammen-
schließen würden, um von da aus die neutralen Fra¬
gen der Landwirtschaft zu behandeln. Erfreulich sei
die Veranstaltung von landw . Vortragskursen. In
den Dezirksräten sollten auch Arbeitervertreter Auf¬
nahme finden. Di« Verhältniswahl möge man even¬
tuell noch auf diesem Landtage für die Landtagswahlen
beschließen. Die vielen polizeilichen Vorschriften seien
in der Bevölkerung zu wenig bekannt, daher auch die
vielen Strafen . Uebeiständen könnte durch Belehrung
in Form von Vortragskursen abgeholsen werden.
Redner tritt für die Förderung der charakteristischen
Bauweise auf dem Schwarzwalde und für Unter¬
stützung der Gartenstadtbewegung ein . Er dankt dem
Minister für die Art und Weise , wie er sich der schwer
angegriffenen Bezirkstierärzte angenommen hat.
Redner kam dann auf das Medizinal - und Deterinär-
wesen zu sprechen . Die Bezirksärzte sollten Vorträge
über die Ernährung des Volkes halten.

Abg. Willi (Soz .) : Wenn man den Abg . Odenwald
hörte, so könnte man meinen, an dem breik seien
die verhetzenden Arbeiterführer schuld. Das trifft
nicht zu . Der größte Fehler war der , daß das Unter¬
nehmertum von vornherein Verhandlungen abgelehnt
hat. Im Gegensatz zu den Unternehmern , Hobe es bei
den Arbeitern nie an Friedensliebe gefehlt . Der
Militärboykvtt bedeute eine schwere Schädigung der
Betroffenen, schade aber keineswegs der Sozialdemo¬
kratie . Den Minister möchte ich bitten, auf die Mili¬
tärbehörde einzuwirken, doch endlich derartige Kampf¬
mittel aufzugeben. Redner wünscht tatkräftige Förde¬
rung aller Bestrebungen zur Verbesserung des Woh¬
nungswesens uiü> belauert , daß die Regierung dem
Wunsche des Hauses auf Einstellung eines Betrages
von 100 000 -4t zu Zwecken der Arbeitslosenunter¬
stützung nicht nachgekommen sei . Baden möge auf
diesem Gebiete oorcm-gehen und die Arbeitslosenver¬
sicherung unter Mithilfe des Staates einführen. Zur
Gemeindeordnung übergehend, tritt der Abgeordnete
für ein« günstige Legung der Wohlzeiten ein . Gegen
di« Wahl am Sonntag sei nichts ei-n-zuwenden. Man
halte an diesem Tage auch Wahlversammlungen ab .
Die Klassenwahl empfinden wir als ein Unrecht und
wir werden nicht ruhen , bis sie beseitigt ist .

Abg. koger (natl .) äußert Wünsche im Interesse
des Kurortes Badenweiler und konstatiert «ine er¬
freuliche Entwicklung dieses Platzes . Nach Erstellung
-der Kanalisation und Einführung der Radiumema¬
nation, dürfte Badenweiler allen modernen Anfor¬
derungen gerecht werden.

Di« Debatte wird sodann aus morgen vormittag
S Uhr vertagt. Es sind noch 21 Redner gemeldet .

Za der Vudgetkommission der Zweiten
Badischen Kammer

wurden die für die Errichtung einer Turnhalle zum
Lehrerseminar in Lahr angesorderten SO 000 -4l ge¬
nehmigt . Sodann wurde in di« Beratung des Vor¬
anschlags des Eisenbahnbaues einge¬
treten. Auf eine Anfrage erhielt die Großh . Regierung
di« Auskunft , daß das Tempo der Ausführung der
Bauten lediglich durch technische Rücksichten-, nicht aber
durch Rücksichten finanzieller Art bestimmt werde. Es
wurden angefordert und genehmigt die letzten Teil¬
forderungen für Neubauten , und zwar für die Bahnen
Wertheim-Miltenberg mit 330 000 -4t, ferner Tauber-
bischossheim-Königheim mit SOS 000 -4t , ferner Wall-
dürn-Hardheim mit 355 000 -4t . Für -die Bahnstrecke
Weisenbach -Raumünzach wurde die Teilforderung von
1800 000 -4t genehmigt. Für die Vornahme von
Vorarbeiten zur Weiterführung -der Renchtalbahn von
Oppenau bis Gernsbach wurden 10 000 -4t bewilligt.
Für di« Verbindungsbahn Offenbuvg - Windschläg -
Legelshurst wird die erste Teilforderung mit 500 000
Mark bewilligt, für die Bahn Singen -Beuron die
- ritte und letzte Teilforderung mit 1150 OOO -4t . Für
bestehende Dahnen wurden gefordert und genehmigt:
Neckargemün -d-Neckarelz (zweites Gleis ) 1800 000 -4t ,
Villmgen-Immendir^ en (zweites Gleis ) 1 Million
Mark. Verlegung der Höllentalbahn bei Freiburg
1 Mill. Mark , ferner für die Einrichtung der elek¬
trischen Streckenblockierung auf weiteren Bahnstrecken
405 000 -4t . Für Bauten an Stationen wurden ge¬
nehmigt: für die Erweiterung der Dahnfteiganlagen
und der Gleisanlagen im Personenbahnhof Mannheim
700 000 -4t, für die Erbauung einer neuen Werkstätte
in Mannheim sind 4 651000 -4t und für den Umbau
der Zufahrtslinien des Personenbahnhofs sind
S 900 000 -4t vorgesehen . Die Ausführung soll in
mehreren Stadien erfolgen. Der Kommission sollen
zunächst die Pläne oorgelegt werden: die Beschluß¬
fassung wurde ausgesetzt . Für den Bahnhofumbau
in Heidelberg wurde die siebte Teilsorderung mit
6500 000 -4t genehmigt; der Gesamtaufwand ist auf
37 383 000 -4t veranschlagt . Für den Bahnhofneu¬
bau Durlach wird die sechste Teilforderung mit 1 Mill.
Mark genehmigt, für Pforzheim die siebte mit 700 000
Mark und für Karlsruhe die siebte mit 10 Millionen
Mark. Außerdem wurden für d!« Herstellung von
Uebecholungsgleisen auf mehreren Stationen die an-
geforderten Beträge genehmigt.

Sozialpolitische Lun-schau.
Ein neues kreiskriegerhaus .

Für den 2. Juni ist die Einweihung des neuen
Kreiskrieg er Hauses in Samter (Posen) in
Aussicht genommen. Ms Vertreter des Kaisers wird
Prinz Eitel Friedrich an der Feier teilnehmen. Das
Haus ist für 160 Pfleglinge bestimmt.

Das Laiserslifi.
Die Stadtverordn , von Gelnhausen besckffoffen ,

für das dort projektierte Kaiserstift das Bau-
gelönde im Umfange von 25 Morgen frei zur Der -
fügung zu stellen . Das Kaiserstkft ist bekanntlich ge¬
dacht als Erholungsheim für di « geistigen
Arbeiter der Nation .

Nationale Arbeiter für den kriegerverein .
In Brandenburg an der Havel hat die Orts¬

gruppe der Zentralunterstützungskasse
der nationalen Arbeiter Deutschlands
eine Veranstaltung durchgeführt, deren Ueberschuß sie
dem Kriegerverein zum Besten der Krieger¬
waisen überwiesen hat. Sie veranstaltete einen
Theaterabend ausdrücklich für den genannten Zweck,
urÄ der materielle Erfolg der Veranstaltung war so
gut , daß der Bettag von 125 -4t für die Kriegerwaisen
ausbezahlt werden konnte . Dieser, für eine immerhin
kleine Stadt wie Brandenburg , erfreulich hohe Betrag
ist ein guter Beweis, daß auch der moralische Erfolg
der Arbeiterveranstaltung ein sehr guter war . Diese
Tatsache ist um so bemerkenswerter, als Branden¬
burg, infolge seiner großen Industrie , ein« Hochburg
der Sozialdemokratie ist, in der naturgemäß besonders
stark gegen die Krisgsrvereine gearbeitet wird . Die
veranstaltende Arbeitergruppe hat also einen nicht zu
unterschätzendenMut bewiesen , indem sie offen für das
Kriegsrvereinswejen eintrat.

Was in der Welt vorgehl.
Am 100. Geburtstag beerdigt. An ihrem 100 . Ge¬

burtstage wurde am 18. April , wie die Rhein .-Westf .
Ztg . berichtet , die Witwe Wilhelmin« Froehlicher in
Kirchhörde beerdigt . Die Verstorbene ist am 18.
April 1812 in Mardorf in Hessen geboren. Die ein¬
zige noch lebende Tochter wird im Juni d . Is . 75
Jahre alt. Der Kaiser hotte der Verstorbenen , die
Insassin des Pflegehauses in Kirchhörde ist . ein Ehren¬
geschenk in Gestalt einer Tasse übersandt , die über¬
geben werden sollte; das Geschenk muß jetzt zurück-
gcsandt werden.

Die Artistin auf der Bierreise. Aus Berlin
wird gemeldet : Ein« Artistin traf kürzlich auf einem
Nachmittags-Spaziergang einen ihr bekannten Herrn
und besuchte mit ihm ein Lokal, wo sie dem Alkohol
so reichlich zusvrach , daß sie sich der späteren Vor¬
gänge nicht reiht mehr erinnert . Sie weiß nur , daß
sie in einer Bodega in der Friedrichstrahe «ine Dame
traf und mit ihr die angefangen« „Reise " fortfetzte .
In einem Lokal in der Elsasferstraße kamen noch
einige „Damen" hinzu und man dehnte nun gemein¬
sam die Kneiperei bis zum folgenden Nachmittag aus .
Die Artistin weiß nur noch, daß sie sich endlich in
ihrer Wohnung wiederfand, aber ohne ihren Schmuck
und ihr Bargeld . Letzteres war nur 85 Rubel ,
während die Schmucksachen zusairmren 2000 -4t wert
sind.

Schlägerei und Panik in einem Kino . Man meldet
aus Paris : Nach einem Telegramm aus Orders
brach in einem Km-ematographentheater unter den
Besuchern ein« Schlägerei aus . Die Polizisten ge¬
brauchten ihre Notsignale . Es entstand eine wilde
Panik , da die Menge glaubte , es sei Feuer aus¬
gebrochen . Diele Frauen und Kinder wurden nreder-
getreten , 15 Personen wurden schwer verletzt .

Dis drahtlose Telegraphie als Lebensretter . Einer
Ausstellung Londoner Blätter zufolg« hat die Ein¬
führung der drahtlosen Telegraphie an Bord der
Schisse bereits über 4000 Menschen das Leben ge¬
rettet. Im Laufe der letzten zwölf Monate sind ins¬
gesamt 512 Schiffe aller Art gefunken. Hiervon ent¬
fielen auf England 173, darunter 123 Dampfer , dann
folgen die Vereinigten Staaten mit 75, Norwegen
mit 73, Deutschland mit 33 Schiffen, darunter 26
Dampfer, Frankreich mit 31, Schweden mit 30 , Ruß¬
land mit 3V, Italien mit 17, Spanien 15 und Däne¬
mark mit 11 Scbisfen . Hervorzuheben ist, daß die
Weltflott « 22 000 Dampfer und 8000 Segler umfaßt ,
die insgesamt 40 Millionen Tonnen Wasserver¬
drängung besitzen .

Aus Anvorstchtickeik erschoß der ISjährige Dureau -
gehilfe Uecküb in Filchne die 20jährige Braut eines
Telegraphisten . Der Täter wurde verhaftet.

Prügelei bei den Dahlen . In Rom kam es bei
den Wahlen in der Arbeiterbörse zu einer mächtigen
Prügelei zwischen Republikanern und Sozialisten .
Das Licht im Wahllokal erlosch. Beide Parteien
feuerten unaufhörlich Rrvolverschüsse aufeinander ab,
allerdings ohne zu treffen . Schließlich schritt die
Polizei ein und verhaftete einige.

Der Präsident des rumänischen Ankoklubs verun¬
glückt . Der Präsident des rumänischen Automobil¬
klubs Prinz Robert Cartagi ist auf einer Fahrt in der
Näh « von Kronstadt in Siebenbürgen in einen
Graben gestürzt und wurde von der Last des Wagens
totgedrückt.

Allerlei vom Tage. In Berlin stürzte in der
Brunnenstraße auf einem Abrißgrundstück die Decke
des dritten Stockwerks ein . Zwei Bauarbeiter wur¬
den unter den Trümmern begraben und schwer ver¬
letzt . — Man berichtet aus Essen (Ruhr ) : In Marl
sind gestern 500 Morgen Tannenbestand durch Feuer
vernichtet worden . Auch aus der Solinger und
Duisburger Gegend werden große Waldbrände ge¬
meldet . — An verschiedenen Punkten der Küste des
Schwarzen Meeres sind durch Stürme
große Verwüstungen angerichtet worden , so
in Odessa , Theodosia und Kertfch . In Theodosia
wurde der italienische Dampfer „Cavour " stark be¬
schädigt.

Grotzherzogliches Hoslhealer.
Man schreibt uns : Hermann Sudermann , der

Schöpfer der „Heimat "
, der „Schmetterlingsschlachi" ,

des „Iohamnsseuer "
, von „Morituri "

, „Es lebe das
Leben " und „Stein unter Steinen "

, dem man zuletzt
im Einakterzykius „Rosen " und im „Glück im Winkel"
auf der hiesigen Bühne begegnet ist, kommt heute
Donnerstag den 25 . d. M . mit seinem neuesten drama¬
tischen Gedicht, dem „Bettler von Syrakus " wieder zuWort. In dieser Tragödie, die im Oktober o . Is . am
königlichen Schauspielhaus in Berlin zur Urauf-

führung kam, führt der Dichter in frei erfundener
Handlung in die Zeit der mannigfachen Einfälle der
Karthager in das von Griechen beherrschte Syrakus
zurück. Den Titelhelden , den Feldherrn Lykon, spielt
Herr Herz , dessen Weib , Philarete , Frau Ermarth ;
Herr Baumbach ist der Darsteller des Arratos . Der
Fekcherr Mago ist mit Herrn Wassermann , der
Diokles mit Herrn Römer besetzt . Größere Ausgaben
haben noch bie Damen Frauendorfer, Holm -, Miller ,
Carstens, Bendors ufw . und die Herren Dapper , von
Kranes, Mark, Pleß , Hertel , Rex , Max Schneider u . a.
Die Inszenierung liegt in den Händen des Herrn
Kienschers . „Der Bettler von Syrakus " hat am
Berliner Königlichen Schauspielhaus schon über 30
Aufführungen erlebt und ist u . a . auch am Schauspiel¬
haus in Hamburg mit tiefgehendem Erfolg in Szene
gegangen.

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Donnerstag , 25 April. L . 55. Zum ersten¬
mal : „Der Bettler von Syrakus "

, Tragödie in 5 Akten
und einem Vorspiel von Hermann Sudermann .
Anfang 7 Uhr .

Freitag , 26. April. 6 . 54. „Vraviats .
" (Violotta ),

Oper in 3 Akten von Verdi . Alfred : Hermann Iad -
lowker , Großh . Badischer Kammersänger, a. G.
-48 bis -/. IO .

Samstag , 27. April. 31 . Vorst, außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Preise. „Maria Stuart ", Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller . >48 bis 11 .

Von Donnerstag, den 25. April, vormittags S Uhr
an, werden zu dieser Vorstellung keine Vorverkaufs¬
gebühren erhoben .

Sonntag , 28. April. 6 . 55. „Königskinder",
Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper»
dinck , Text von Ernst Rosmer. Königsfohn : Hermann
Iadlowker, Großh . Bad . Kammersänger, a . G . >47
bis gegen ' /,10.

Montag , 29. April. 8 . 56. „Robert und Ber¬
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . 7 bis gegen >411.

Eintrittspreise :
am 26 . und 28 .April, Balkon 1 . Abteilung 8 -4t,

Sperrsitz 1 . Abt . 6 -4t ;
am 25 . und 2S . April Balkon 1. Abt. 5 -4t, Sperr -

sitz 1 . Abt . 4 °4t ;
am 27 . April Balkon 1 . Abt. 2 -4t 50 L , Sperrsitz

1 . Abt . 2 -4t .

Donnerstag, den 25. April 1912.
LS . Abonnements -Vorstellung der Abteilung

(rote Abonnemcittskartea).
Zum erstenmal :

- Icr Bettln m LyrM
Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Hermann

Sudermann .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen des Vorspiels :
Lykon, Feldherr der Syrakusaner . Fritz Herz.
Philarete, sein Weib . Melanie Ermarth .

.
ArratoS, sem Freund . Felix Baumbach.
Anenndor, dessen Sohn . Felix von Krones.
Mago, Feldhaupt,nann derKarthager W . Wassermann.
Ein syrakusanischer Hauplmann . . Hugo Bauer .
Ein Zettwächter . Heinnch Blank.
D -e Erscheinung . Otto Hertel.

Krieger der Syrakusaner.
Ott der Handlung : Ein Felsenkessel , die Qnellenschlucht

genannt , auf dem Wege nach Syrakus .
Personen deS Dramas :

Arratos , Tyrann von Syrakus .
Attemidor, sein Sohn .
Philarete .
DiokleS .
Myrrha .
Hegesias , ein Großer in Syrakus
Ktesias 1
Lysimachos > vornehme Jünglinge

Felix Bmnnbach .
Felix von Krones.
Melanie Ermarth .
Joses Römer.
Hedwig Holm.
Josef Mark.

(Henry Pleß .
( Adolf Dell.
tOtto Hertel.Hermachos

Phamo > kZe-Zr«, / Lina Carstens.
Strution / ^ . (Hedwig Bendors.
Ix, . . . . . . . (L-L -LA--
Menesto , Schaffnerin . M . Frauendoifer.

Lp» . . . . . WAHN »-
" 'Karl Dapper.Enrytiinos
Deonax
Sosthenes
Mandros
DerBlinde

Bettler .
Wilhelm Kemps .
Adolf Hallego .
Paul Gemmecke.
Fritz Herz.

Der erste Späher . Max Schneider.
zw < . .Der Türhüter > im Hanse deS

En, en Rex.
/ Ad . Bodenmüller.
( Josef Künders.
August Schmidt.

(Engen Kalnbach .
( Joses Grötzinger .
(Ernstinst Golde.

Der zweite Späher' (
Ein alter Diener / ÄrratoS
Der erste Diener beim Gastmahl
Erster (
Zweiter > Diener .
Dritter 1 _ _ __Ein Reisender . Hugo Bauers
Dessen Diener . Ludwig Schneider.
Edle. Volk. Leibwächter deS Arratos. Domehme Jüng -

linge . Hetären . Karthager . Bettler. Diener.Ott der Handlung : Syrakus. Zeit der Handlung : Die
Kämpfe Siziliens mit Karthago .

Zwischen dem Vorspiel und dem Drama liegen w Jabre .
Zwischen dem ersten und letzten Akte des Dramas liegt

ein Tag.
Pause nach dem Vorspiel und nach dem dritten Akte.

Kasse-Eröffnung - ,-7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr . Ende : - -eil Uhr.

Der freie Eintritt ist fiir heute nuszehobeu.
Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung

Sperrsitz l. Abt. «« 4.— uiw .
5.- .
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ärztlich empfohlen für Miniem MiDarmkrauke, per ' l- i WA , ^ lWA,frei iiS Haus , empfiehlt
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